
Uk Sonnabend den 30 November R8VU
Der Suez Kanal

Fortsetzung und Schluß

Was nun die Zukunft des Canals und den Nutzen welchen er der
Schifffahrt gewähren kann betrifft so ist vor Allem anzuführen daß alle
aus dem atlantischen Ocean kommenden und nach Ostindien China u f w
fahrenden Segelschiffe immer den Weg um das Borgebirge der guten Hoff
nung vorziehe werden weil er wenn auch länger als die Route durch
das mittelländische Meer doch vorteilhafter ist denn bei den in der
Richtung nach dem Cap constanter günstigen Winden und bei der die
Schifffahrt fördernden füdatlantischen Meeresströmung gelangt ein Segler
in kürzerer Zeit nach dem Vorgebirge der guten Hoffnung als nach Port
Said falls er nicht die bei der jetzt so niedrigen Fracht fast unerschwing
lichen Kosten tragen will welche die Remorquage durch die Meerenge von
Gibraltar verursacht Die Ein und Ausfahrt durch diese Meerenge wird
häufig durch conträre Winde so erschwert daß Segelschiffe manchmal bis

Wochen vor derselben liegen bis eine gute Windrichtung ihnen gestat
tet sie zu passtren Der Suez Canal ist daher nur für Segelschiffe aus
den am Mittelmeere liegenden spanischen und französischen Häfen dann
für die italienischen und österreichischen Provenienzen von Interesse Der
Hanptoerkehr nach nnd von Ostindien China Australien u s w wird
hauptsächlich durch englische holländische und norddeutsche Schiffe worun
ter wieder die Bremer die Hamburger und die preußische Flagge am mei
sten vertreten sind vermittelt aber wenn auch Italien und Oesterreich
sich mehr an dieser Schifffahrt betheiligen wollten so stehen ihren Seg
lern wieder znei große Hindernisse bei Benutzung des Canals entgegen
nämlich

g, die Kosten welche die Befahrung des Canals verursacht und
K die Schwierigkeiten welche die Segelschifffahrt im Rothen Meere

findet
Falls bei den enormen Unterhaltungskosten des Kanals auch nur

eine sehr kleine Verzinsung des für die Erbauung desselben verwendeten
Capitals gewonnen werden soll so müssen die Passagegebühren so hoch
gestellt werden daß sie bei den gegenwärtigen Frachtverhältnissen sür
Segelschiffe fast unerschwinglich erscheinen wenn berücksichtigt wird daß
ein Segler um durch den Kanal zu gelangen sich eines Remorqueurs
bedienen muß was auch nicht ohne bedeutende Auslagen geschehen kann

Bei Gelegsnheit eines im nieder österreichischen Gewerbe Verein
über den Isthmus Kanal gehaltenen Bortrags soll erwähnt worden sein
daß die Beschissung des Rothen Meeres keine größeren Schwierigkeiten
biete als jene des Mttelmeeres mit welcher Behauptung wohl kein See
fahrer der das Rothe Meer kennt einverstanden sein dürfte Das R the
Meer ist durch Sandbänke Felsen und immer wachsende Korallenriffe
so unfahrbar geworden daß für die Schifffahrt nur ein schmaler nicht
einmal gerader sondern sich in vielen Krümmungen durchwindender Kanal
übrig bleibt so daß selbst Dampfschiffe genöthigt sind auf dieser Fahrt
immer einen des Rothen Meeres vollkommen kundigen Piloten mitzuneh
men und theuer zu entlohnen Diese enge unerträglich heiße Fahrstraße
und die im Rothen Meere beinahe eonstanten bösen Winde machen die
B schiffung desselben für jeden Segler äußerst bedenklich denn er läuft
Gefahr bei heftigen Windstößen auf eines der vielen Riffe geschleudert
zu werden Hierzu kommt noch der Uebelstand daß selbst die jetzt für
Ostindien u s w bestimmten nicht zu tief gehenden Dampfer nicht bis
nach suez weil das Meer dort zu seicht ist gelangen können sondern
ungefähr 8 Meilen vor dem Hafen ankern müssen von wo Reisende

Post und Waaren mittelst kleiner Dampfschiffe zu der dicht am Meere
gelegeneu Bahnstation befördert werden Dieses Umladen ist nicht ohne
Zeitverlust und bedeutende Kosten zu bewerkstelligen weshalb Herr von
Leffeps beabsichtigt den Kanal im Rothen Meere bis zu einer Stelle wei
ter zu führen wo sich genügende Tiefe findet dieses Project ist allerdings
ausführbar wird aber neue Millionen Francs in Anspruch nehmen Am
schlimmsten ist das Rothe Meer zwischen Suez und Kosseir die eghptische
Regierung gat nun beschlossen die Eisenbahn bis Kosseir weiterzuführen
welcher Hafen dann die Endstation der Dampfschiffe bilden wird die
sonach natürlich Suez nicht mehr zu berühren brauchen Bei dem Trans
port der Reisenden und der Post wird viel Zeit gewonnen wenn sie
schon von Kosseir aus mittelst Bahn befördert werden Die großen Koh
lendepots der französischen und der englischen Gesellschaften sind nicht in
Suez sondern in Aden am Ende des Rothen Meeres

Wenn nun der Kanal für die Segelschifffahrt keine Vortheile ge
währt so ist er auch für Dampfer lange nicht so wichtig als man glaubt
denn sehr tief tauchende Schiffe werden ihn nicht benutzen können Bei
der Beförderung der Reisenden und der Post entscheidet aber die Dauer
der Fahrt und man wird immer von Kosseir oder Suez schneller per
Bahn nach Alexandrien gelangen als ein Dampfschiff durch den Kanal
bis zum Mittelmeere kommen kann Seitdem die italienische Bahn bis
Brindisi fortgeführt und in Betrieb ist und die zwischen Trieft Ancona
uud Alexandrien verkehrenden italienischen Dampfer dort anlegen ziehen
die meisten Reisenden die Route über Brindisi vor weil sie eine kürzere
Seefahrt haben und an Zeit gewinnen aus welchem Grunde auch die
Post auf diesem Wege befördert wird Nach Vollendung der Bahnstrecke
zwischen Ferrara und Padua wird wohl auch die Direction des österrei
chischen Llohd wenn sie bei der Concurrenz mit der italienischen Linie
nicht ganz zurückbleiben will ihre zwischen Trieft und Alexandrien fah
renden Schiffe in Brindisi landen zu lassen sich entschließen müssen denn
hierdurch werden dann sür die Beförderung der Reisenden beinahe 2 Tage
Zeit gewonnen

Dagegen berichtete nun kürzlich die Zeitschrift Ausland daß bis
zn diesem Frühjahr 1867 die Kanalbauten bedeutend vorgerückt sind
Die nördliche Hälfte bis Jsmaila ist im Wesentlichen vollendet hier
handelt es sich namentlich noch nm die letzte Austiefung des Kanals
De kurze Strecke zwischen Jsmaila bez zwischen den Thimsah und den
Bitter Seeen ist noch nicht gebaut dagegen sind die Arbeiten in den
Bitter Seeen und in der Felsenwüste bis Suez der Hauptsache nach auch
ausgeführt Bedenklich ist dieser sehr unterrichteten Zeitschrift nur die
Geldfrage Lesseps hat bis jetzt statt der ursprünglich bestimmten 2kl
Millionen Francs deren bereits 237 verbraucht noch 1W Millionen sol
len bis zum Abschluß der Arbeiten nöthig sein Und während die Erhal
tung des Kanals namentlich die Abwehr der Versandung und dann der
steten Verschlammung von Port Said sehr cheuer sein werden hegt das

Ausland über die Rentabilität des Kanals ähnliche Bedenken wie
Herr Haase nur daß die Entdeckung großer Kohlenlager im indischen
Archipel die Dampfschifffahrt auf dem Rothen Meere bedeutend zu erleich
tern verspreche

Das erste Seeschiff welches am 17 Februar 1867 den Kanal
pafsirte der Primo ein österreichisches Schiff von 8V Tonnen
unter dem Capitain Johann Randich halte bis Jsmailia den eigentlichen
Kanal von dort bis Suez den nun doch mit dem Rothen Meere in Ver
bindung gebrachten Süßwasserkanal benutzt und war es ist ein sogen
Lugger theils durch Segel theils durch Zugthiere bewegt worden
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Fahrzeuge sehr geringen Tiefgangs sind diesem Beispiele seitdem in Menge

gefolgt und im Juli d I meldete schon die Berl B Ztg Der
von Port Said nach Suez organisirte Dienst der Suez Kanal Gesell
schaft ist im besten Gange Die Einnahmen während des ersten Seme
sters d I 21,655 Lstrl und in demselben Zeitraume wurden 9566 Tons
Frachten und 26,132 Passagiere befördert Während der letzten zwei
Monate hat der Verkehr beträchtlich zugenommen Die definitive Eröff
nung des großen Kanals ist auf den 1 October 1869 festgesetzt Die
Ausgaben für denselben während des verflossenen Jahres beliesen sich auf
2,526,666 Lstrl

Die Triester Ztg Nr 237 vom 15 October 1867 endlich enthält
einen ausführlichen Artikel über den Transportverkehr auf dem Suez
Kanal welchem wir Folgendes entnehmen Vom 8 September an ver
kehren monatlich 6 Transportzüge zwischen Suez und Port Said Dieser
Transport von Transilwaaren über den Isthmus von Suez durch den
Süßwasser Kanal zwischen Suez und Jsmaila und durch die Rigole ma
ritime zwischen letzterer Stadt und Port Said begann in unregelmäßiger
Weise schon Anfangs Mai und geschieht mittelst Chalands welche von
kleinen Dampfern durch den See Kanal remorqnirt werden während für
den Süßwasser Kanal die Tonage eingeführt wurde Die Tonage besteht
in Folgendem Durch den ganzen Süßwasser Kanal von Suez bis Jsmai
lia ist eine Kette gelegt Der Toneur ein kleiner Dampfer ohne
Schraube oder vielmehr eine schwimmende Lokomobile trägt ein starkes
gezähntes Rad über dem Wasser das durch die Maschine gedreht wird
Indem die Kette aus dem Kanäle gehoben und derart über das Rad ge
legt wird daß die Zähne des Rades in die Glieder der Kette eingreifen
holt sich durch die Drehung des Rades der Toneur an der Kette fort
und zieht die angehängten Chalands Trains nach

Es folgt sodann die Mittheilung des Tarifs für den Transport
dcr Transitwaaren von Suez nach Port Said und umgekihrt

Vermischte Nachrichten
Bekanntlich sucht in der Neuzeit die Technik eines Landes die

jenige eines andern in der Construction und Aufstellung neuer Kriegs
maschinen zu überbieten es giebt gegenwärtig so viele Systeme von
Geschützen und Geschossen als es Kriesministerien giebt und noch mehr
Am besten stehen sich vorläufig dabei die Hüttenwerke und Stahlhämmer
die ihre bewundernswürdigsten Leistungen gerade diesem Fache widmen
wie die pariser Ausstellung des breitern gezeigt hat Neuerdings handelt
es sich vorzugsweise darum welches Princip das amerikanische oder das
englische oder welche Art von Geschützen den Vorzug verdiene ob das
gtatte Rohr der amerikanischen Marine von gewaltigein Kaliber mit con
centrischen Geschossen aus Gußeisen auch von Stahl oder der neue ge
zogene Vorderlader der englischen Marine mit Major Pallisser s Geschoß
Um dieser Ungewißheit ein Ente zu machen hat die englische Regierung
eins dieser ungeheuern amerikanischen Zerstörungswerkzeuge von funfzehn
zölligem Kaliber welche auch Frankreich adoptirt hat an sich gebracht die
beste amerikanische Muniton dafür angekauft uno nun Versuche angestellt
Als Object war die gewaltige Panzerscheibe ausgerichtet gegen die man
seinerzeit das neue englische Geschütz mit Pallisser s Geschoß versucht hatte
eine Scheibe die bei 8 Zoll Eisenstärke durch 16 Zoll Teakholz gedeckt
und mit Klammern und Querbalken so fest als möglich gemacht worden
war Die amerikanische Kanone wurde geladen mit 66 Pfd Pulver und
einem Geschoß von 456 Pfd Gußeisen das an Qualität Zähigkeit nno
Stärke nichts zu wünschen übrig ließ Auf 7V Aards schlug die Kugel
gegen die Scheibe und verursachte mir eine Vertiefung eine etwa vier
zöllige Beule in der Eiseuwand ohne im übrigen der Scheibe zu schaden
obwohl sie gerade auf eine schwache Stelle traf wo die Platten zusam
menstießen Das zweite Geschoß aus demselben Material wie Pallisser s
aber bloßer Sandgnß ohne Härtung verursachte eine tiefere Höhlung und
blieb darin stecken Die dritte Kugel em ausgezeichnetes Stahlgeschoß
erzeugte ebenfalls keine bedeutend größere Wirkung die Deckung blieb voll
ständig unverletzt und das Geschoß begrub sich in den Panzerplatten ohne
sie durchdringen zu können Damit ist das Problem gelöst und das
amerikanische System hat seine Aufgabe uicht erfüllt Dieselbe Scheibe
welche die Gewalt der 456 pfündigen Kanone ungefährdet aushieit ist vor
her von dem neunzölligen englischen gezogenen Geschütze aus 26t Schritt
mit Sprenggeschossen einmal über das andere vollständig durchbohrt worden
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Chronik der Stadt Halle

Kirchliche Anzeigen

Getraute
Ulrichsparochie Den 17 November der Tischlermeister Brock

mit F C E Spatzier
Moritzparochie Den 17 November der Ingenieur Jakobi

mit A P Vetterlein Der Steinhauer Zabel mit A F C
Schmidt Der Seilermeister Kahraß mit Th A Gottschalk

Domkirche Den 17 November der Hülfsgefangenwärter Krü
ger mit E F Manitz

Neumcirkt Den 17 November der Buchhalter Knauth mit
S F T A Hu st er Der Cigarrenmacher Leiter mit M Ha
ring Der Arbeitsmann Dietz mit L Gottschalk

Geborene
Marienparochie Den 8 September dem Tischler Recke

eine T Emmi Leonie Hedwig Henrietle Den 16 dem Leistenmacher
Heerdegen ein S Franz Hermann Den 19 dem Handarbeiter
Walther ein S Albert Adolf Den 27 dem Schmiedemeister
Herr mann eine T Caroline Clara Anna Den 2 October dem
Kaufmann Ritter eine T Clara Helene Luise Den 3 dem Tisch
lermeister Weidenhammer eine T Helene Luise Martha Den 6
dem Tchlossermeister Schwarz eine T Marie Sophie Den 9
eine unehel T Hulda Den 16 dem Bildhauer Witt stock ein S
Emil Otto Rudolf Dem Schlosser Fink ein S Theodor Otto
Den 14 dem herrschastt Diener Trebesius eine T Luise Anna
Den 28 dem Restaurateur Dröße eine T Lina Den 2 Novem
ber eine nnshel T Auguste Fried rike Luise Bertha

Ulrichsparochie Den 18 Mai dem Confectionair Denzair
e in S Conrad Bruno Den 27 August dem Handarbeiter Dietz
eine T Wilhelmine Johanne Therese Dorothee Luise Den 13 Sep
tember dem Ingenieur Salb ach eine T Helene Mathilde Den 17
dem Factor Panlh eine T Antonie Den 29 dem Kupferschmied
Sommerfeld ein S August Julius Den 1 October dem Kleider
macher Eichler eine T Hedwig Den 13 dem Zuckersiednneister
Fischer ein S Franz Julius Eduard Johannes Den 15 eine
nnehel T, Johanne Amalie Elise Valcsca Den 19 dem Bäckermei
ster Wege ein S Martin Curt

Moritzparochie Den 15 September eine unehel T Hen
riette Auguste Luise Den 19 dem Handarbeiter Erfurt eine T
Caroline Wilhelmine Anna Jda Den 15 October dem Schneidermei
ster Hoffmann eine T Emma Emilie Luise

Domkirche Den 26 Juli dem Fleischermeister Sonders
hausen eine T Friederike Rosalie Luise Den 12 October dem
Tapezierer Leuschner ein S Johann Friedrich Carl Den 36 dem
Fnhrmann Dobritz eineT Caroline Luise Den 2 November eine
unehel T unget

Neumarkt Den 9 October dem Bauunternehmer Busch
mann ein S August Max Curt

Glaucha Dcn 1 März 1866 dem Drechslermeister Mattern
eineT Friederike Caroline Margarethe Den 9 August 1867 demMilch
händier Steitz eineT na Den 28 dem Maurer Pfennigs
dorf eiue T Henriette Marie Den 16 September dem Bildhauer
Lange ein S, Friedrich Wilhelm Den 4 October dem Handarbei
ter Rabe eine Zwillings Marie Luise Den 7 dem Bremser
Schmalenberg ein S Georg Christian August Carl Den 14 dem
Handarbeiter Wernicke eine T riederike Panline Den 28 dem
Bahnarbeiter Winkler ein S Carl Julius Ernst

Gestorbene
Marienparochie Den 31 October des Handarbeiters Dö

bel T Johanne Wilhelmine Marie Den 14 November der Hand
arbeiter Klocke aus Hohm 58 I 2 M Cholera Den 15 deß
Mützensabrikanten Zander T Marie Amalie Anna 9 M 2 T Ty
phus Eine uneyel T Clara 1 I 7 M Durchfall Den 18
eine unehel T Auguste Friederike Luise Bertha 16 T Krämpfe



predigt Anzeigen
Am 1 Advent den 1 December predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Herr Superintendent v Franke
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Communion Derselbe
Um 2 Uhr Herr Consistorialrath v Dryander

Montag den 2 December um 9 Uhr Herr Diaconus Pfanne
Vor Anfang der Kirche Privatbeichte nnv nach beendigter Predigt Com
munion Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr Diaconus Pfanne

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberdiaconus P Sickel Um
2 Uhr Herr Diaconus Schmeiß er

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Prediger Pfaffe Nach been
digter Predigt allgemeine Beichte und Communion Herr Oberprediger
Bracker Um 2 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Um 11 Uhr ein Candidat
Douikirche Sonnabend den 39 November Nachmittags 2 Uhr

Borbereitung Herr Domprediger Focke
Sonntag den 1 December um 19 Uhr Herr v Neuenhaus

Um 5 Uhr Herr Domprediger Zahn
Montag den 2 December keine Bibelstunde

Katholische Kirche Um 7 /g Uhr Frühmesse Herr Kaplan Roder
feld Um 9 Uhr Herr Dechant Wille Um 2 Uhr Christenlehre
Derselbe

Au Neumarkt Sonnabend den 39 November Abends 6 Uhr Ves
per Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den l December um 9 Uhr Derselbe Nach been
digter Predigt allgemeine Beichte und Communion Derselbe Um
5 Uhr Abendgottesdienst Derselbe

Mittwoch den 4 December Abends 6 Uhr Missionsstunde Derselbe
Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler Nach beendigter

Predigt Beichte und Communion Derselbe Abends 5 Uhr Vesper
Derselbe

Freitag den 6 December Abends 8 Uhr Bibelstunde Derselbe
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23

Sonntags Vormittag von 19 12 Uhr eucharistische Abendmahlsseier
Sonntags Nachmittag von 3 4 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Angelegenheit des Diakonissen Hülfsve eins

Die geehrten Damen des Vereines werden freundlich ersucht sich
ben 2 December Montag früh 19 Uhr zu einer Besprechung bei Frau
O C Räthin Tholuck einzusinden

Halle den 27 November 1867 Der Hülssverein

Herausgeber Pros vr Hcrßberg

Volkszählung
Nachdem mit dankenswerther Bereitwilligkeit eine große Anzahl

unserer Mitbürger das Amt eines Zählers übernommen hat ist nunmehr
die Mittheilung der bewohnten Häuser der Stadt in Zählbezirke ersolgt

Ueber die Ausführung der bevorstehenden Zählung bemerken wir
Folgendes

1 Jeder Zähler vertheilt bis spätestens den 1 December Abends
an die Haushaltsvorstände Hausbesitzer deren Stellver
treter nnd die Inhaber unmittelbar vom HauSwirth abgemietheter
Wohnungen die ihm übcrgebenen Formulare Sollte ein Haus
haltsvorstand bei vieser Vertheilnng übersehen werden ersu
chen Wir denselben recht dringend so bald als möglich
sich entweder an den Zähler des Bezirks over an das Militair
Bureau des Magistrats zu wenden damit ihm das n,thige For
mular nachträglich ausgehändigt werden kann

2 Die Ausfüllung der Listen ist von den Haushaltsvor
stände zu bewirken Wer mit gutem Willen und ruhiger
Ueberlegung die Anleitungen auf den Ästen und die Ueberschriften
der einzelnen Spalten durchliest wird bald finden daß die dem
Einzelnen zugemuthete Arbeit nicht so schwer ist wie sie zuerst
erscheinen mag Der Nachbar wird dem Nachbar der Haus
wirth dem Bewohner seines Hauses gern behülflich sein

3 Wenn alle Anwesenden in der Zählungsliste verzeichnet sind
bitten wir sodann eine besondere Sorgfalt auf die Ausfül
lung des Nachtrages zu der Zählungsliste in welchem die zur
Zeit der Zählung abwesenden Personen zu verzeichnen
sind zu verwenden Beachtet man daß bei der bevorstehenden
Zählung nicht nur die 1 anwesende Bevölkerung und
2 die Z llabrechnungs Bevölkerung sondern 3 auch die
rechtliche staals und ortsangehörige Bevölkerung ermit
telt werden soll so wird sich im einzelnen Falle leicht entscheiden
lassen ob eine Person im Nachtrag aufzunehmen ist oder nicht
Im halle des Zweifels nehme man die betreffende
Person im Nachtrag auf

4 Die Einguartierun j wird in der Zählungsliste des Haus
haltsvorstandcs eingetragen bei dem sie im Quartier liegt
vergl Überschrift der Spalten 1 und 2 der Zählnngslisten

Die Militairfamilien werden ganz gleich jeder anderen Fa
milie behandelt

5 Die Abholung der Listen erfolgt vom Mittag des 3 De
cember ab durch den Zädler

Wir ersuchen die Hauskaltsvorstände dafür zu sor
gen daß am Nachmittag dieses Tages eine zuverlässige Person in der
betreffenden Wohnung resp im Hanse anwesend ist von der der Zähler
die Liste einfordern und die nöthigen Erkundigungen einziehen kann

Halle den 26 November 1867
Die Zählungs Commission

Ulrichsparochie Den 17 November des Knopfmichers Lange
Wittwe 89 I Wassersucht Den 19 des Zimmermanns Müller
S Wilhelm 2 I 9 M Gehirnentzündung

Moritzparochie Den 16 November des Handarbeiters D e u t s ch
T Anna 1 I 9 M Cholera Typhus Den 19 des Stellmachers
Hohnvorf T todtgeb

Domkirche Den 11 November der Böttchermeister Ruhland
39 I 2 M 2 W 2 T Lungenleiden Den 13 des Formlackirers
Waldmann S Ri tard 1 I 2 M Cholera Den 15 der Korb
machermeister Buch he im 67 I 7 M Leberkrebs Den 16 eine
unehel nnget T, 2 W Krämpfe

Militairgemeinde Den 13 November der Musketier von der
8 Comp des 86 Jnfant Regim Stoffers aus Reinfeld Kreis Kiel
Reg Bez Holstein 21 I 11 M 1 W 2 T doppelseitige Lungenent
zündung

Neumarkt Den 17 November der Zimmermann Eilenberg
63 I 6 M Lungenentzündung Den 18 ein unehel S todtgeb

Glaucha Den 18 November des Schuhmachers Baunack
Ehefrau 29 I II M 4 T Lungenschwindsucht

Amtliche städtische Lekamtmachimgen
Bekanntmachung

Nach einer Mittheilung der Zählungs Commission ist nunmehr die
Eintheiluug der Stadt in Zählbezirke erfolgt 374 Bürger haben frei
willig das Amt eines Zählers übernommen Wir richten an alle Ein
wohner der Stadt namentlich aber an alle Hauskaltsvorstände
nunmehr die Aufforderung ihren Mitbürgern die mühsame Arbeit welche
sie im Interesse eines gemeinnützigen Zweckes übernommen haben durch
bereitwilliges Entgegenkommen möglichst zu erleichtern Wir haben das
Vertrauen daß diese unsere Aufforderung überall Beachtung finden wird
und halten daher kaum für nothwendig schließlich darauf hinzuweisen daß
die Zähler bei Ausübung ihres Geschäftes mit einer amtlichen
Function betraut und daher berechtigt sind nicht nur behufs Revision der
Zählung jede Wohnung zu betreien sondern auch jede auf die Zählung
bezügliche Auskunft zu verlangen

Halle den 27 November 867 Der Magistrat
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Die größte Auswabl in Damenmänteln nne Pellerinen Nädern tt Bonrnnffen von 6 bis 30 Thlrn
empfiehlt nur die Modewaaren Handlung von MI

nur große Ulrichsstraße Nr ll
LA bester Qualität und allen Größen empfiehlt zuFAl AU s U S f möglichst billigen preisen

V M gr Ulrichsstraße Nr 36
klieiui eliv HH I i ß ssv

Lehr vollkörnig und trocken empfing beute erste große Sendung und giebt
in Centnern billigst ab

Das
8piel kvib iisI nteriWNien liie8eI iM
von KRvZSRSAK Schmeerstraße Nr 12

bietet
reichhaltige Auswahl n ist gütiger Beachtung ergebenste empfohlen

Zur gefälligen Beachtung
Sonnabend den 3 j Novbr er eröffne ich in der Königsstraße 13 unter dem Namen

keckMstivii m kiilMillff
meine elegant und komfortabel eingerichteten Saivus in welchen ich zu jeder Zeit
mit guten warmen und kalten Speise und mit jeder Art feiner warmer und
kalter Getränke namentlich mit einem ausgezeichnet seinem Töpfchen Lagerbier aufwarten
werde Es wnd mein eifeigsies Bemühen fein deck mir schon frühe in einem anderen Locate ge
schenkte Vertrauen ourch pünktliche reelle und billigste Bedienung zu rechts ragen Ich bitte daher
ein kochgeehrtes einheimisches wi auswärtiges Publikum um geneigten
recht zahlreichen Zuspruch Hochachtungsvoll und ergebenst

Halle a/S am 27 November 8k7 W Rapsilber

TLU ke ta r li ii um kl 8lei er Ars
Sonnabend den W November er Abends zur Eröffnungsfeierlichkeit Gänse

und Hasenbraten und ein ff Töpfchen Lagerbier

HH nI Königsstraße Nr 13
Restanrations Empfehlung

Nachdem ich die Restauration zum

von Herrn aldix übernommen habe erlaube ich mir dem geehrten Publikum die auf das freund
lichste eingerichteten ocaliinten unter der Versicherung zn empfeblen daß ich stets bestrebt sein werde
den Wünschen der mich beehrenden Gäste in jeder Weise nachzukommen

Halle dcn AI November 1867

IS Sr i VI H
früherer Besitzer des Weimarschen Hofes in Allstedt

WRSiers Restauration Mühlberg Nr 4
Sonnabend Pökelknochen mit Ilieerrettig und Sauerkraut sowie frischen Hasen und

Gänsebraten ein ff Töpfchen Bier und m fii aiische Älbendunterhaltung

Berge s Baiersche Bierstube gr Älaussiraße Nr 3
Heute Speckkuchen Ädends Pökelknochen Kelbraer u baiersches Bier ff

ZtM Theater
Sonnlag den 1 December Zum zweiten Male

Die Braut von Messina oder Die feind
lichen Brüder Tragödie in 5 Ak en von Frie
drich von Schiller Mit neuer Ausstattung
Die Costüme sind nach der Schiller Gallerte
und anderen berühmten Gemälden vom Ober
Garderobier Herrn W Heitmann angefertigt
die Decorationen theilweise nach Entwürfen
von Schinkel für die Kngl Bühne in Berlin
von den Gebrüdern Herrn Stützet

Montag d n 2 December Zum erneu Male
Ein kleiner Dämon Lustspiel in 3 Akten

aus dem Französischen von Bahn

Nicht zu übersehen
Sonnabend den 2 Novbr Wurstpikeuik

früh i Uhr Wellfleisch u ein pikfeines Töpf
chen Lagerbier wozu freundlichst einladet

Chr Semm Fvanckmssttaße 5

Vill k KiMMiuei
Sonnabend Schweiak knocben mit Sauer

kohl u Meerrerüg 8üise a lil VVe8tmor Iim i
Lützschenaer Bier ff

Vietoria Bier Tunnel
Äönigsstrafie Nr 3

Sonnabend frischen Gänse und Hasenbraten
auch Pökelkuochen mit Meerrettic, dazu ein pik
feines Töpfchen Bier wozu freundlichst einladet

E Töppe

T invrtHeute und folgende Tage Concert mit Ge
sangvorträgen der Gesellschaft Ieidler

emm Restauration
unter dem Rattchause

TZ Sonnabend Schlachtefest früh 9 Uhr
Wellfleisch Abends frische Wurst und Suppe und
musikalische Abendunierhaltung Kraneis

Ammeudorf Sonntag GejeUschaftstag Omnibusfakrt
Ratsch

Passendvrf Sonntag ladet zum PfannkuchenschmauS und Tanz

ein HertzbergDruck der Waisenhaus Buchdruckerei

Müllers Bier Lokal
auf dem Neumarkte

Sonnabend Schiachtefest früh 9 Ukr Well
fleisch Abends div Wurst u Suppe Biere gut

Auch steht daselbst ein freundliches Zimmer für
Gesellschaften zur Benutzung A Ki raufe

Restauration zum Posthorn
kl Sandberg 1

Sonnabend Abend Gänsebraten Bier ff

Gerbers Restauration
Scbulberg Nr 8

Hente Abend Schweinsknöchel mit Sauerkohl
Gänsebraten Bier sehr schön

Beilage
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